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und Menschen dankbares; wenn er auch seinen Dank

nicht immer laut aussprach, und vermöge seiner Krank¬

heit nicht aussprechen konnte, so fühlte er desto tiefer in
feinem Innern den Dank gegen Gott und gegen die

Menschen. An seinem letzten Geburtstag, vier Tage

vor seinem Tode, sprach er den Dank gegen Gott laut
aus in den Worten: »bis hieher hat der Herr gehol¬
fen! « — Das beschäftigte ihn oft und viel, das stärkte

ihn, daß er in der That mit beynahe beyspielloser Ge¬

duld seine vielen Schmerzen erduldete; nie hörte man eine

Klage von ihm; sein väterlich gesinntes Herz hätte es ge¬

schmerzt, wenn er seine Umgebung, die ihm so viel als

möglich zur Erleichterung seiner Lage beyzutragen beflis¬

sen war, auch nur durch Eine Klage betrübt hätte; sein

dankbares Herz wollte die ohnehin leidenden Gemüther

durch Klagen nicht in tiefere Trauer setzen, und wie zu¬

letzt seine Zunge den Dank nicht mehr stammeln konnte,

o so that es ein Händedruck, that es sein vom Alter noch
ungeschwächtes, heiteres, Auge; als des Todes Nahen ihm

fühlbar wurde, rief er die Seinen noch ans Bett, —
seinen Segen konnnte er nicht mehr aussprechen, nur

dankbare, segnende, Blicke vermochte er noch zu ertheilen ;

sein letzter Augenblick — er gehörte seinem Herrn und

Heiland, für den er lebte, für den er wirkte, für den er

sterben wollte; ja, wie herzlich verlangte er zuletzt noch—
wie einst sein verklärter Heiland und Erlöser noch herzlich

verlangte, das Ostermahl zu essen, ehe denn er sterbe —

(Luc. 22, 15 .) — ja, wie herzlich verlangte auch Er zu¬

letzt noch das Mahl der heiligen Liebe und Versöhnung

zu empfangen, wie verlangend wollte er sich noch aufs
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